
Qualität und gute Beratung:
So lautet der Grundsatz von 
Heinz Fehlmann, Gründer und 
Geschäftsführer der Schreinerei 
Fehlmann AG in Müllheim.  
Ein erfolgsversprechendes 
Motto, denn die Schreinerei  
feiert dieses Jahr ihr 20-Jahr- 
Jubiläum. Was vor zwei Jahr-
zehnten in bescheidenem  
Rahmen mit Badezimmermöbeln 
begann, ist heute ein KMU  
mit 45 Angestellten. 

Wer ein Jubiläum feiert, hat vieles richtig 
gemacht – erst recht, wenn man auf 20 
erfolgreiche Jahre zurückblicken kann. 
1998 wurde die Schreinerei Fehlmann 
an der Stroossäckerstrasse gegründet, 
«zusammen mit meiner Frau», erzählt 
Geschäftsleiter Heinz Fehlmann. Aber 
sein Ziel stand bereits damals fest: 
«Die Schreinerei sollte wachsen!» Im 
Januar gegründet, konnte bereits im 
März der erste Mitarbeiter eingestellt 
werden. Nach fünf Jahren beschäftigte 
er zehn Angestellte, heute sind es 45. 
Und die bescheidenen Räumlichkeiten 
gehören ebenfalls der Vergangenheit an: 
Seit 2012 befindet sich die Schreinerei 
in einem hellen, modernen Gebäude mit 
grosser Ausstellung für Küchen, Bäder 
und Wohnen an der Rosengartenstrasse 
in Müllheim.

Gründung als Kleinstbetrieb
Am 1. Januar 1998 aus einer sicheren 
Position als Projektleiter in einer Schrei-
nerei in die Selbstständigkeit gestartet, 
hiess es für Heinz Fehlmann erst einmal 
wieder zurück in die Werkstatt – dazu 
kamen Planung, Verkauf, Werbung. Mit 
seiner Frau Heidi habe er eigenhändig 
Flyer verteilt. Mit Erfolg: «Der erste Auf-
trag war eine Haustüre», erinnert er sich 
lachend. Innovativ war der Patron damals 
schon: Seine selbst entworfenen Bade-
möbellinien, die erstmals an der Thur-
gauer Frühjahrsmesse gezeigt wurden, 
gefielen, und es folgten weitere Aufträge.

Qualität steht an erster Stelle
Heinz Fehlmanns Grundsatz von damals 
gilt noch heute: Qualität und gute Bera-
tung. «Das steht für uns an erster Stelle, 
ob es sich nun um einen Grossauftrag 
oder eine Einzelanfertigung handelt», 
sagt Fehlmann. Das geschulte Fachper-
sonal garantiert höchste Qualität und 
Sorgfalt bei der Ausführung der Auf-
träge. Das ist auch der Grund, dass 
die meisten Kunden auf Empfehlung 
kommen. Der gute Ruf der Schreinerei 
hat sich zudem in Fachkreisen herumge-
sprochen, viele Aufträge stammen von 
Architekten.

Mehr als bloss Holz
Alles ist möglich, heisst die Devise, 
mit der die Aufträge angepackt werden. 

Der Kunde beschreibt seine Wünsche, 
und die Fachleute der Schreinerei Fehl-
mann beraten, zeichnen, planen und 
setzen um. Dabei bekommt man mehr 
als nur Produkte aus Holz: edle Küchen 
in gekonnt kombinierten Materialien, 
Badezimmermöbel, die ebenso gut in 
Wellness-Tempeln stehen könnten, und 
natürlich komplette Innenausbauten aus 
dem Naturprodukt Holz, kombiniert mit 
Leder, Corian, Glas, Stein oder Chrom-
stahl. In der grossen Ausstellung kann 
man in neue und einzigartige Farb- und 
Materialkonzepte für Küche, Bad und 
Wohnraum eintauchen – als Inspiration 
für die kreative Vielfalt und die grenzen-
losen Möglichkeiten.

Motivierte Mitarbeitende
«Damit die Mitarbeitenden ihr volles 
Potenzial ausschöpfen können, müssen 
sie sich wohlfühlen und respektiert wer-
den», ist Heinz Fehlmann überzeugt. 
Diesem Aspekt wurde bei der Planung 
des Neubaus an der Rosengartenstrasse 
grosse Wichtigkeit beigemessen. Hohe, 

helle Räume sowie warme Farben wie 
Terrakotta und Melone sorgen für eine 
behagliche Atmosphäre. Auch auf die 
Ausgestaltung der Garaderoben und  der 
Kantine wurde grossen Wert gelegt. 
Und nicht nur das: Es werden gemein-
same Anlässe ausserhalb des Betriebs 
organisiert – so wie jetzt gerade zum  

Jubiläum ein zweitägiger Skiausflug nach 
Arosa.

Auftrag aus Kenia 
An welchen Auftrag kann sich Heinz 
Fehlmann ganz besonders erinnern? 
«Besonders stolz macht uns der Auftrag 
des Bürgenstock-Resorts», sagt er. «Für 
die Grand-Residence-Suiten konnten wir 
dort die Küchen, die Badezimmermö-
bel und die gesamten Innenausbauten 
machen.» Ein Job, der das Herz eines 
jeden Innenarchitekten höherschlagen 
lässt. «Aber der speziellste Auftrag war 
sicher der komplette Innenausbau sowie 
Küchen und Bäder für einen Kunden aus 
Mombasa», meint Fehlmann. Ein dort 
sesshafter Schweizer Unternehmer woll-
te eine Fehlmann-Küche – und bekam 
sie auch. «Wir haben die Möbel alle hier 
gefertigt, dann nach Kenia verschifft, 
und unsere Mitarbeitenden haben vor 
Ort montiert.»

Auch Experten für öffentliche Bauten
Die Schreinerei Fehlmann ist heute von 
der Betriebsgrösse her auch in der Lage, 
grosse und anspruchsvolle Projekte 
wie Neubauten oder Erweiterungen von 
Alters- und Pflegeheimen und Schulhäu-
sern zu übernehmen. Gerade in öffentli-
chen Bauten sind die baulichen Heraus-
forderungen komplex. Erfahrene Profis im 
Projektleiterteam entwickeln Lösungen 
für Brand- und Einbruchschutz, Schliess-
technik oder Akustik und setzen diese 
professionell um. So wie beispielsweise 
bei dem Erweiterungbau des Zentrums 
für Pflege und Betreuung «Stadtgarten» 
in Frauenfeld. Hier wurde die Schreinerei 
Fehlmann für die Türen und die Wand- 
und Deckenverkleidung im Mehrzweck-
saal beauftragt, die hohen Anforderun-
gen genügen mussten. 

1998	 Gründung der Firma
1999 	� Erster Lernender Möbelschreiner 
2005	� Anbau der Werkhalle Stroossäcker in Müllheim
2008 	�� 10-Jahr-Jubiläum mit 14 eigenen Badmöbellinien, 
	 21 Mitarbeitenden inkl. Lernenden
2008 	� Gründung der Schreinerei Fehlmann AG
2011 	� Neubau Produktionshalle, Büro und  

Ausstellung «Küchen, Bäder, Wohnen»
2012 	� Umzug in den Neubau mit modernster CNC-Technologie und  

Zuschnittanlage, Rosengartenstrasse 16 in Müllheim
2012 	� Wood Award, nominiert mit Tisch «Aaron»
2015 	� Erster Lernender Zeichner Fachrichtung Innenarchitektur
2016 	� Zwei Jungschreiner in der Schreiner-Nationalmannschaft 
2016 	 Schweizer Meister der Möbelschreiner: Sven Bürki
2017 	� Grossauftrag Bürgenstock-Resort
2017 	� Weltmeister Möbelschreiner: Sven Bürki
2018 	� 20-Jahr-Jubiläum mit 45 Mitarbeitenden inkl. Lernenden

Michael Wey ist Mitarbeiter 
der ersten Stunde und seit  
20 Jahren dabei. Wie kein 
anderer hat er miterlebt, wie 
der Betrieb gewachsen ist. 

«Am Anfang habe ich mit dem Chef 
noch Hand in Hand in der Werkstatt 
zusammengearbeitet», erinnert sich 
Wey. Die Schreinerei Fehlmann sei 
stetig gewachsen und habe sich immer 
weiterentwickelt und mit ihrer inno-
vativen Haltung den Markt geprägt. 
Zudem wurde fortlaufend in moderns-
te Produktionsanlagen investiert. Als 
Werkstattleiter habe er das Wachstum 
der Firma mitprägen können. «So hatte 
ich gar nie einen Grund, die Stelle zu 
wechseln», lacht Michael Wey. 
Und dann liege ihm natürlich die Lehr-
lingsausbildung am Herzen, bei der er 
seine Erfahrung tagtäglich weiterge-
ben könne. Besonders stolz sei er dar-
auf, dass er den Lernenden Sven Bürki 
bis zum Möbelschreiner-Weltmeister 
begleiten konnte.

20 Jahre Schreinerei Fehlmann AG –
eine Erfolgsgeschichte
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«Ich habe mich mit dem
Betrieb weiterentwickelt»

Schreiner aus Leidenschaft: Heinz Fehlmann

Mit Freude dabei: Fehlmann-Team

Mitarbeiter der ersten Stunde: Michael Wey
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